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                                                  30.04.2010 

 

N I E D E R S C H R I F T 
 

über die am  Donnerstag, den 29.04.2010  stattgefundene  2. öffentliche Gemeinde- 
vertretungssitzung im Gemeindeamt Schnepfau. 
 

Beginn: 20:00 Uhr 
 

Anwesende:  Bürgermeister Ing. Josef Moosbrugger 
   Vizebgm. Paul Rüscher 
   Gem. Vorst. Kaspar Hutle  Betr. Oec 
   GVKurt Heim MSc 
   GV Hubert Heim  
   GV Werner Moosbrugger 

GV Werner Albrich 
   GV Alexander Beer 
   GVAnton Rüscher 
  

Tagesordung: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Gemeindewahlleiter, Feststellung der Beschlussfähigkeit; 
 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 8.4.2010; 
 

3. Bestellung eines Schriftführers; 
 

4. Berichte; 
 

5. Bestellungen 
a) Unterausschüsse; 
b) Grundverkehrs-Ortskommission; 
c) Vertreter in verschiedene Verbände und Institutionen; 

 
6. Aufhebung sowie Rückzug Antrag auf aufsichtsbehördliche Genehmigung – Beschluss vom 

10.12.2009 (TOP 6) 
Neubeschluss über eine  Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Schnepfau 
betreffend die GST NR 1841/2 von derzeit Baufläche Wohngebiet in „Baugebiet/Ferienwohnung“ 
jedoch mit der Auflage, dass im Hinblick auf die Insellage des gegenständliches Grundstückes, 
eine Baugrundlagenbestimmung gemäß § 3 BauG vor Einbringung eines Bauantrages von der 
Gemeinde zu erlassen ist. 
 

7. Beschlussfassung einer Umwidmung einer Teilfläche aus der GST NR 2204 KG Schnepfau,  im 
Ausmass von  35 m² von landwirtschaftlicher Freiflächen in „Sonderfläche Stadel“; 
 

8. Vergabe der Detailplanung für das Projektes BA 1 in Schnepfau „Überlastabfluss 2009“ lt. 
Angebot von 15.2.2010 von Ing. Josef Bischofberger auf Vorschlag vom Landeswasserbauamt. 

 
9. Stellungnahme zu folgendem Gesetzesbeschluss: 

 Änderung des Kindergartengesetzes; 
 

10. Allfälliges 
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zu 1. Eröffnung 
Bgm. Ing Josef Moosbrugger eröffnet  um 20.00 h die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und 
stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Gemeindevertreter Kurt Heim MSc, der bei der letzten Sitzung nicht anwesend war, legt vor 
Bgm. Ing. Josef Moosbrugger das Gelöbnis nach § 37 GG ab. 
 
zur 2 .Protokoll vom 08.04.2010 
Die Niederschrift der konstituierende Gemeindevertretungssitzung vom 08.04.2010 wurde 
jedem Gemeindevertreter zugeschickt. Gegen die Abfassung werden keine Einwände 
erhoben; das Protokoll wird einstimmig genehmigt 
 
zu 3. Schriftführer 
Als Protokollführer bei Gemeindevertretungssitzugen wird einstimmig Paul Rüscher bestellt. 
 
zu 4. Berichte 
a) Das Protokoll der Bauauschusssitzung vom 30.03.2010 wird verlesen. 
 
b) Der Bürgermeister berichtet über: 
- Service Offensive – Post; 
- neuer Bezirksfeuerwehrinspektor Herbert Österle; 
- Sitzung Gemeindeverband Au am 19.02.2010; 
- Zusammenkunft Gopfgemeinden am 02.03.2010; 
- 1. Hilfe (First Responder) – Angebot von Mellau – Kosten ca € 800,--; 
- Deponie Höppen – mündliche Verhandlung mit BH am 07.04.2010; 
- VKW Erdverkabelung – Verhandlung mit BH am 19.04.2010; 
- Architektentage vom 28.5. bis 29.5. 2010; 
- MV Schnepfau – Konzert; 
- Dank an die Volksschüler für die Landschaftsreinigung; 
- Straßensanierung konnte witterungsbedingt noch nicht durchgeführt werden; 
- Umweltverband Sitzung am 22.04.2010; 
- Vorstellung Verkehrskonzept Bregenzerwald; 
 
zu  5. Unterausschüsse, Grundverkehrskommission, Vertreter in Verbände und Vereine 
a) Unterausschüsse: 

Folgende Unterausschüsse werden einstimmig bestellt: 
Urkundenfertiger, Rechnungsprüfer, Bau/Raumplanungsausschuss, Landwirtschaftsaus- 
schuss, Tourismusausschuss; Umweltausschuss, Abgabenkommission, Jugendausschuss, 

b) Die Grundverkehrs- Ortskommission wird einstimmig bestellt. 
c) In folgende Verbände und Vereine werden Vertreter der Gemeinde einstimmig entsandt: 

Kanalverband Region Bezau, Spitalverband Au, Standes- und Staatsbürgerschaftsverand 
Au, Bregenzerwald-Tourismus, Poly Bezau, Gemeindeverband für Abfallwirtschaft, 
Regionalplanungsgemeinschaft; Gemeindeblatt, Wälderversicherung, Musikschule 
Bregenzerwald, Gemeindeinformatik. 

 
Die beigefügte Liste, auf der alle Mitglieder der Unterausschüsse, der Grundverkehrs-
Ortskommission sowie alle Vertreter in Verbände und Vereine angeführt sind, bildet ein 
Bestandteil dieser Niederschrift. 
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zu 6. Aufhebung sowie Rückzug Antrag auf aufsichtsbehördliche Genehmigung – Beschluss  

    vom 10.12.2009 (TOP 6) betreffen die Umwidmung der GST NR 1841/2 
Der von der Gemeindevertretung am 10.12.2009 unter TOP 6 der Tagesordnung gefasste 
Beschluss wird einstimmig aufgehoben. Ebenso wird der Antrag der Gemeinde um 
aufsichtsbehördliche Genehmigung durch das Land zurückgezogen. 
 
Nach Absprache mit der Raumplanungsabteilung wird einstimmig beschlossen, die GST NR 
1841/2 von derzeit Baufläche Wohngebiet in „Baugebiet/Ferienwohnung“ umzuwidmen, 
jedoch mit der Auflage, dass im Hinblick auf die Insellage des gegenständliches 
Grundstückes, eine Baugrundlagenbestimmung gemäß § 3 BauG vor Einbringung eines 
Bauantrages von der Gemeinde zu erlassen ist. 

 
zu  7. Umwidmung einer Teilfläche aus der GST NR 2204 KG Schnepfau 
Beer Raimund, 6882 Schnepfau Nr. 138, beabsichtigt, einen Holzstadel mit einer Grundfläche 
von ca 35 m² auf dem Grundstück Nr. 2204 zu errichten. Er hat einen Antrag  auf die 
Umwidmung einer Teilfläche von 35 m² aus der GST NR 2204 von landwirtschaftlicher 
Freifläche in „Sondergebiet Stadel“ eingebracht. 
Nach Rücksprache mit der Raumplanungsabteilung wird einstimmig beschlossen, eine 
Teilfläche aus der GST NR 2204 von landwirtschaftlicher Freifläche in „Sondergebiet Stadel“ 
umzuwidmen. 
 
zu  8. Vergabe für das Projektes BA 1 in Schnepfau „Überlastabfluss 2009“ 
Es wird einstimmig beschlossen, nach Überprüfung und Absprache mit dem Landeswasser-
bauamt die Arbeiten für die Detailplanung für den Überlastabfluss 2009 (Bregenzerache in 
Schnepfau) zum angebotenen Preis von  € 9.500,-- samt den Nebenkosten in Höhe von € 
1.400, an das Ing. Bischofberger Planungsbüro, Bizau,  zu vergeben. 
 
 
zu  9. Stellungnahme zu einem Gesetzesbeschluss 
Zu dem Landtagsbeschluss 
 
„Änderung des Kindergartengesetz“ 
 
wird keine Volksabstimmung verlangt. 
 
zu  10. Allfälliges 
 
In diesem Tagesordnungspunkt kommt die „Blauzungenkrankheit“ zur Sprache. 
 
 
Ende Sitzung: 21:30Uhr 
 
 
 
Der Schriftführer:          Der Gemeindewahlleiter: 
 
Paul Rüscher e.h.       Ing. Josef Moosbrugger 


